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Liebe Nauroderinnen, 
liebe Nauroder, 
 
die erste Seite des Kirchenblättchens gehört immer unserem Pfarrer. Das ist auch heute so - nur sind 
die Worte nicht von ihm, sondern über ihn.  
 
Und das hat einen ganz besonderen Grund: Am 1. Juli 1983 trat Pfarrer Reinhard Strähler seinen 
Dienst als Gemeindepfarrer in Naurod an und steht n un seit 25 Jahren an der Spitze unserer evangeli-
schen Kirchengemeinde. 
 
Was man damals vielleicht nur ahnen konnte, wurde i n diesen Jahren Gewissheit: Pfarrer Reinhard 
Strähler ist ein absoluter Glücksfall für Naurod.  
 
Durch seine offene, freundliche Art hat er es geschafft, dass sich so viele Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger Naurods an der Gemeindearbeit beteiligen. Ganz gleich, ob Kindergarten oder Krabbelkreise, 
Kindergottesdienst, Regenbogengruppe, offene Jugendgruppe, Konfi- oder Ex-Konfi-Gruppen, der 
Chor, der Frauenkreis, der Arbeitskreis „Kirche und  Kunst“, der Lesekreis - alle tragen dazu bei, dass 
es in unserer Gemeinde lebendig zugeht.  
 
Dies alles zu initiieren und zu fördern, hat bei Pf arrer Strähler oberste Priorität. Ganz im Sinne des 
Petrus-Wortes “Dienet einander, ein jeder mit der Gabe, die er empfangen hat, als die guten Haushal-
ter der vielfältigen Gnadengaben Gottes” (1. Petr. 4,10) 
 
Dass das auch funktioniert, ist eine Erfahrung, die man im Alltag unseres Gemeindelebens immer 
wieder machen kann. Ich denke nur an die große Kirchensanierung nach dem Schwammbefall im 
Jahre 1997. Wie viele haben damals auf vielfältige Art und Weise geholfen - und allen voran immer 
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unser Pfarrer. Großen Anteil an der überwältigenden  Spendentätigkeit hatte 
zweifellos unser Pfarrer, und wenn Hand angelegt we rden musste, war er da. 
Erinnern Sie sich noch an das Bild „Pfarrer Strähler fährt Bagger”? 
 
In den 25 Jahren seines Wirkens hat er in der evangelischen Kirchengemeinde 
Naurod neue Traditionen geschaffen mit besonderen Gottesdiensten und A-
bendmahlsfeiern. In Naurod feiert man nicht nur Gol dene, Diamantene und 
Eiserne Konfirmation, nein, hier feiert man nun auc h die Rosenkonfirmation 
und auf Initiative der jeweiligen Jahrgänge auch di e Silberne Konfirmation. 
Gottesdienste finden in Naurod nicht nur am Sonntag vormittag, sondern ein-
mal im Monat auch am Samstagabend und am Sonntagnachmittag statt. 
 
Wenn unser Pfarrer predigt, regt er zum Nachdenken an, er versteht es auch, die Zuhörer zu erfreuen. 
Dabei erreicht er nicht nur den Geist des Menschen, sondern auch sein Herz und seine Seele. Reinhard 
Strähler ist Seelsorger mit Leib und Seele.  

 
Gemeindliche Verbundenheit und Verbindlichkeit sind  für ihn 
wichtige christliche Werte. In den vergangenen 25 Jahren hat 
er sich bei seinen Gemeindegliedern Respekt und Zuneigung 
erworben. Und über die Kirchengemeinde hinaus wird Rein-
hard Strähler ein hohes Maß an Anerkennung und Wert schät-
zung entgegengebracht. 
 
Grund dafür ist sicherlich nicht nur sein vielfälti ges Engage-
ment, das oft über das eigentliche Aufgabengebiet eines Ge-
meindepfarrers hinausgeht, sondern eben auch die Nähe, die 
Reinhard Strähler zu den Menschen hält.  

 
Zum 25jährigen Jubiläum als Gemeindepfarrer in Naur od sagen der Kirchenvorstand und ich ganz 
persönlich nicht nur „Glückwunsch und alles Gute“, sondern : HERZLICHEN DANK, lieber 
Pfarrer Strähler! Sie sind für uns mehr als nur ein  guter Pfarrer.   
 
Deshalb versteht es sich von selbst, dass dieses besondere Jubiläum, das Pfarrer Reinhard Strähler und 
mit ihm die evangelische Kirchengemeinde Naurod beg ehen können, auch gebührend gefeiert wird. 
Da der 1. Juli 2008 nun mitten in den Sommerferien liegt, hat der KV beschlossen, die Feier auf den 3. 
August zu legen. Dieses Datum kommt auch dem Einfüh rungsgottesdienst (7. August 1983) von 
Herrn Pfarrer Strähler sehr nahe. Und so laden wir die ganze Gemeinde sehr herzlich zum Festgottes-
dienst am 3. August 2008, Beginn 9:30 Uhr, ein. 
 
Anschließend wird es vor dem Gemeindehaus einen Empfang zu Ehren des Jubilars geben. Hier ist 
dann allen, nicht nur den Gruppen und Kreisen unser er Kirchengemeinde, Gelegenheit gegeben, 
Herrn Pfarrer Strähler persönlich zu gratulieren un d zu danken.  
 
Adelheid Mittendorf 
(KV-Vorsitzende) 
 
 
R.-M. Franke pflegt Gelände an Kirche und Gemeindeh aus 
 
Seit dem 1. Juni haben wir einen neuen Mitarbeiter: Ralf-Michael Franke. Herr Franke sorgt dafür, 
dass Rasen und Gartenanlagen vor und hinter der Kirche und an Pfarrhaus und Gemeindehaus im-
mer ansehnlich sind. 
 
Als er im Mai davon erfuhr, dass wir dringend für d ie Sommermonate einen Mitarbeiter für die Gar-
tenarbeiten brauchen, meldete sich sogleich im Pfarramt. 
Wir sind sehr froh, in Herrn Franke einen Mitarbeit er gefunden zu haben, der sich in der Gartenpflege 
perfekt auskennt und der daher auch schon von sich aus sieht, wo was zu tun ist. Wir danken ihm für 
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die Bereitschaft zur Mitarbeiter und wünschen ihm v iel Freude bei der Arbeit, die auch zur Verschö-
nerung Naurods beiträgt. 
 
 
Schulanfänger-Gottesdienst am 5. August  
 
Nach den Sommerferien beginnt wieder die Schule. Für ‚erfahre-
ne’ Schülerinnen und Schüler ist das eine Selbstverständlichkeit. 
Ein großes Ereignis dagegen ist der Schulbeginn in jedem Jahr für 
die Erstklässler, für die damit ein neuer Lebensabschnitt anfängt. 
In jedem Jahr feiern wir deshalb zum Schulbeginn gemeinsam für 
alle Schülerinnen und Schüler aus Auringen, Medenbach und 
Naurod einen ökumenischen Schulanfänger-Gottesdienst. Am 
Dienstag, 5. August, beginnt er um 9 Uhr in unserer Kirche in 
Naurod.  
 
Alle Erstklässler mit ihren Eltern, Großeltern und Paten sind sehr 
herzlich zu diesem ökumenischen Gottesdienst eingeladen. Von 
der katholischen Gemeinde wird Herr Diakon Schade d en Gottes-
dienst mitgestalten. Von der Grundschule werden Fra u Rektorin 
Burchard-Jablonski und die Erstklassen-Lehrerinnen am Gottes-
dienst teilnehmen. 
 
Wir freuen uns auf Euer und Ihr Kommen. 
 
 
Konfi-Camp  
 
In diesem Jahr findet es wegen der frühen Ferienzeit erst im neuen Schuljahr 
statt, das große Konfi-Camp für alle Wiesbadener Konfirmandinnen und Kon-
firmanden. Von Donnerstag bis Samstag, 14. – 16. 8., wird es auf dem großen 
Zeltplatz in Westernohe wieder hoch hergehen. Rund 750 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer werden dabei sein, Konfirmandinnen u nd Konfirmanden, 
ihre Betreuer, die Rot- und die Blaukappen und natü rlich die Schwarzkappen, 
die die Gesamtleitung haben.  
 
Es sind immer eindrucksvolle Tage, wenn so viele Jugendliche zusammen-
kommen und miteinander Gottesdienste feiern, an wor kshops teilnehmen, bei 
Spielen mitmachen, in ihren eigenen Gruppen Fragen der Lebensgestaltung 
bedenken und dazu biblische Texte zu Rate ziehen. - Und vielleicht gelingt es 
ja auch, im Fußballturnier einen respektablen Platz zu belegen. 
 
 
Kerbe am 24. August  
 
Die Kerbe, die Kirchweihe, findet in diesem Jahr am Sonntag, 24. August, statt. Wie immer beginnt sie 
mit einem festlichen Gottesdienst um 9.30 Uhr in der Kirche. Denn die Kirche steht ja im Mittelpunkt 
dieses Festes. Vor 278 Jahren, am 20. August 1730,  wurde zum ersten Mal ein festlicher Gottesdienst 
in der Nauroder Kirche gefeiert. Das ist wahrhaftig  ein guter Grund, dieses schöne Jubiläum würdig 
zu begehen und freudig zu feiern.  
 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle eingeladen, auf dem Kirchvorplatz zusammenzusitzen, es 
sich bei leckeren Speisen und Getränken gutgehen zu lassen, und mit Freunden, Nachbarn und Ge-
meindegliedern ins Gespräch zu kommen. Kommen Sie und feiern Sie mit: den Geburtstag unserer 
Nauroder Kirche! 
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Verabschiedung von Dorothy Kahl  
 
Zum letzten Mal hat Dorothy Kahl in diesem 
Jahr einen Krabbelkurs geleitet – wir berichte-
ten im Kirchenblättchen bereits darüber, als der 
letzte Kurs zu Ende ging. Nun wollen wir Frau 
Kahl aber auch offiziell in einem Gottesdienst 
aus dem ‚Dienst’ verabschieden. Das soll im 
Kerbegottesdienst am Sonntag, 24. 8., gesche-
hen. 
 
Zu diesem Gottesdienst, zu dem die ganze 
Gemeinde eingeladen ist, sind in besonderer 
Weise auch diejenigen eingeladen, die in einem 
der zahlreichen Krabbelkreise von Frau Kahl 
waren, als Eltern oder als Kinder.  
 
Beim Zusammensein im Anschluss an den Gottesdienst auf dem Kirchvorplatz ist dann Gelegenheit, 
ihr auch noch einmal persönlich zu danken. 
 
 
Erna Krok zieht aus Naurod weg  
 
Im Frauenkreis hat sie es zuerst mitgeteilt, und dann verbreitete sich die Kunde in Windeseile: Erna 
Krok wird im Herbst aus Naurod wegziehen. Sie wird nach Hildesheim ziehen, wo ihr Sohn mit sei-
ner Familie lebt. 
 
Das ist ein Schritt, der durch und durch klug und v erständlich ist und gedanklich für uns alle voll-
kommen nachvollziehbar. Aber die Gedanken, die Entscheidung nach argumentativen Kriterien und 
mit dem Verstand, das ist die eine Seite. Eine ganz andere Seite ist die emotionale und gefühlsmäßige. 
Und da fällt es sicherlich Erna Krok selbst, aber ganz genauso uns allen in der Gemeinde unendlich 
schwer, diesem Schritt zuzustimmen. Denn Erna Krok war und ist eine der wichtigsten Mitarbeiterin-
nen in der Kirchengemeinde. Wenn man aufzählt, wo s ie tätig war und ist, dann scheint der Kreis der 
Aktivitäten gar nicht zu enden. 
 
Das Herzstück ihrer Tätigkeit war der Frauenkreis. Sie war und ist die gute 
Seele des Kreises. Sie hat sich um die organisatorischen Dinge gekümmert. 
Sie war hier auch seelsorgerlich tätig, indem sie Besuche gemacht hat bei 
Geburtstagen oder im Krankheitsfall. Und sie hat im mer wieder auch in-
haltliche Aufgaben übernommen, indem sie so manche Stunde des Frauen-
kreises gestaltet hat. Bereits seit vielen Jahren hat sie zusammen mit Ilsema-
rie Linder auch die jährlichen Fahrten der Frauen ausgearbeitet, was alle 
diejenigen zu schätzen wissen, die das selber schon einmal getan haben. 
 

Das zweite ‚Standbein’ in der Kirchengemeinde war d er Kirchenchor. Erna 
Krok fing damit an, im Chor mitzusingen. Aber mehr und mehr übernahm 
sie Initiativen, brachte Anregungen ein, sorgte für  Ordnung im Notenarchiv 
und übte schließlich, als der unvergessene Theo Blum erkrankte, sogar die Tätigkeit der Chorleiterin 
aus. Wenn sie damals nicht die Initiative ergriffen  und die Chorstunden weitergeführt hätte, ist sehr 
fraglich, ob sich der Chor nach einer mehrmonatigen Unterbrechung wieder zusammengefunden 
hätte. 

 
Seit 1991 ist Erna Krok auch Mitglied des Kirchenvorstandes (KV) in Naurod. Mit einer breiten Zu-
stimmung von Chor, Frauenkreis und vielen, vielen G emeindegliedern wurde sie in den KV gewählt 
und könnte im kommenden Jahr die 3. Amtsperiode vol lenden. Verständlich, dass sie im KV auch 
immer eine Fürsprecherin für die Anliegen der Fraue n und des Chores war. 
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Und nicht zuletzt hat Erna Krok sich unermüdlich be i der Vorbereitung und Durchführung von Basar 
und Festen eingesetzt. Immer wieder kam sie mit neuen Ideen zur Gestaltung des Basars und zur 
‚Modernisierung’ der Angebote. Sätze wie „Da müsste  doch mal jemand ...“ hörte man von Erna Krok 
nie. Dagegen sagte sie immer wieder: „Ich möchte gerne folgendes anbieten ...“ 
 
Ihr Ideenreichtum, ihre Schaffenskraft, ihre Freund lichkeit 
und ihre Freude, mit der sie alles tat, werden uns sehr feh-
len, und es wird schwer sein, die Lücke, die durch ihren 
Wegzug entstehen wird, wieder zu füllen. Aber zum e inen 
bin ich sicher, dass wir Erna Krok immer wieder hie r in 
Naurod sehen werden. Und zum andern darf sie und dü r-
fen wir uns daran aufrichten, was Paulus sagt: „Wir  wissen 
aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Besten 
dienen.“ (Röm. 8, 28) Auch die Veränderungen im Leben. 
 
Wir danken Erna Krok sehr herzlich für alle ihre Tä tigkeit 
in unserer Kirchengemeinde. Sie hat sich um die Kirchen-
gemeinde wahrhaftig verdient gemacht! Wir hoffen, d ass 
sie sich bald und gut in ihrer neuen Heimat einlebt , und 
wünschen ihr Gottes Segen für ihren weiteren Lebensweg. 
 
 
Im Kindergarten ging es um das Feuer  
 
Unsere Kindergartenkinder besuchten das Schloss Freudenberg und erlebten dort ein heißes Thema: 
Feuer! 
 
Feuer sehen, hören, spüren und riechen, es also mit 
allen Sinnen zu erfahren und zu erforschen, war das 
Lernziel dieses Projekts. Denn die Dinge mit allen Sin-
nen zu erfahren, ist eine wichtige Voraussetzung für 
nachhaltiges Lernen. 
 
Um diese Erfahrungen intensiv zu vertiefen, fuhren alle 
vier Gruppen des Kindergartens zum Schloss Freuden-
berg, einem wahren ‚Erfahrungsfeld der Sinne’. Die 
Kinder sammelten selbst Holz, brachten es zur gemein-
samen Feuerstelle, beobachteten das Entzünden und 
die Entwicklung des Feuers, lagerten sich um die Feu-
erstelle herum und konnten so empfinden, wie man 
sich am Feuer wärmen kann.  
 
Und dann konnten sie sehen und erleben, wie man 
Stockbrot backt: Sie mahlten Getreidekörner und ver-
arbeiteten das so entstandene Mehl mit Wasser und 
Salz zu einem Teig. Der wurde anschließend an einem 
langen Stock über das offene Feuer gehalten, bis er zu 
Brot gebacken war und gekostet werden konnte. 
 
Selbstverständlich durften auch Geschichten rund ums Feuer nicht fehlen. Gerade nach dem Erlebten, 
rund um das Feuer sitzend, hörten die Kinder gespannt zu, als nach dem Essen die ‚Feuergeschichten’ 
vorgelesen wurden. 
 
Diese Erlebnisse und Eindrücke werden die Kinder bestimmt noch lange im Gedächtnis behalten, und 
wir alle freuen uns schon auf die nächsten Erlebnisse im ‚Erfahrungsfeld der Sinne’. 
 
Heidrun Gassner (stellvertr. Kiga-Leiterin)  
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Neugestaltete Homepage  
 
Wer immer mal die sog. Homepage, also die Informa-
tionsseite der Kirchengemeinde im Internet, anschaut, 
hat es schon gesehen: sie ist seit kurzer Zeit neu aufge-
baut. Zwar sind die Farben die gleichen wie vorher,  
nämlich das evangelische violett in den verschiedens-
ten farblichen Abstufungen, aber die Anordnung, die  
Schrift und das ganze Erscheinungsbild ist neu. 
 
Thomas Fuchs und Annkatrin Schultze, die bereits die 
erste homepage (HP) entworfen und ins Netz gestellt 
haben, haben auch diese Neugestaltung durchgeführt. 
Durch interne Veränderungen ist es jetzt auch mögli ch, 
noch schneller neue Meldungen und die immer wieder 
nötigen personellen Veränderungen in die HP aufzu-
nehmen. Der Vorteil liegt auf der Hand: die Angaben  sind nun (so ziemlich) immer auf dem aktuells-
ten Stand. 
 
Unseren beiden ‚Web-mastern’, also den beiden Gestaltern unseres Informationsdienstes, danken wir 
sehr herzlich für ihre Mühen. 
 
 
Neue Kirchenmitglieder  
 
Neben den zahlreichen Taufen im Mai und Juni, die ja die Kirchen-
mitgliedschaft begründen, freuen wir uns sehr darüb er, dass auch 
im Juni wieder zwei Kircheneintritte zu vermelden s ind. In die e-
vangelische Kirche eingetreten ist Herr Christian A schenbrenner. 
Wir freuen uns sehr über seinen Entschluss. Eingetreten ist ebenfalls 
eine junge Dame, die darum gebeten hat, ihren Namen nicht zu 
veröffentlichen. Das respektieren wir selbstverständlich gerne und 
begrüßen sie ebenfalls sehr herzlich. 
 
Wir freuen uns sehr über den Entschluss der beiden neuen Gemein-
deglieder und heißen sie sehr herzlich willkommen i n ihrer Evange-
lischen Kirchengemeinde Naurod und in der Evangelis chen Kirche 
in Hessen und Nassau! 
 
 
Verschiedenes 
 
- Die Kollekte  am Weihergottesdienst am 15. Juni war bestimmt für den evangelischen Posaunenchor 
Kloppenheim, der schon oft die ökumenischen Gottesdienste musikalisch begleitet hat. Es wurde der 
stolze Betrag von €  207, 20  gespendet, für den die Mitglieder des Posaunenchores allen Spendern 
herzlich danken.  
 
- Im Pfarramt sind eine Menge Regenschirme liegen geblieben. Vor allem bei der Konfirmation a m 
Sonntag, als es kurz zu regnen begann, dann aber nach dem Gottesdienst wieder sonnig war, wurden 
viele Schirme in der Kirche und im Pfarr- haus  ver gessen.  Wer  einen  Schirm vermisst, wende sich 
bitte zu den Bürozeiten ans Pfarramt, Tel.: 06127 – 6 12 38 
 
- Die Altkleidersammlung für die von Bodelschwingh’ schen Anstalten Bethel  hat wieder ein stolzes 
Sammelergebnis erbracht. Insgesamt 5.200 kg Kleidung, das sind 5,2 Tonnen, konnten die ‚Bethelia-
ner’ am 29. 5. 2008 mitnehmen. Der zuständige Pastor, Pfr. Ulrich Pohl, dankt in einem Schreiben allen  
Nauroderinnen und Naurodern sehr herzlich. 
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�    und hier das Vorletzte  ... 
 
 
Am Stammtisch grübelt einer vor sich hin, bis die a nderen ihn fragen, was denn los sei. 
Da fragt er: "Gibt es eigentlich schwarze Katzen, die einen halben Meter groß sind?“ 
Nach eingehender Diskussion bildet sich eine Mehrheit heraus, dass das durchaus möglich sein könn-
te. 
"Gibt es auch schwarze Katzen, die einen Meter groß sind?" 
Die meisten Stammtischbrüder glauben, das sei kaum denkbar. 
"Und gibt es eigentlich schwarze Katzen, die einen Meter siebzig groß sind?" 
"Unmöglich!", lautet die einhellige Meinung. 
Darauf der Betroffene: "Ich glaube, dann habe ich heute früh unseren Pfarrer überfahren ". 
 
 
 

�    und hier das Extra-Bildchen für das e-Blättchen    �  
 

 

�  

 

 
 
 

Wissen Sie, aus welcher Straße diese fromme Kirchgängerin kommt? 
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Gottesdienste  
 
So.   6. 7.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfr. Strähler) 
Sa. 12. 7. 19.00 Uhr Abendgottesdienst  (Prädn. Zorn-Ilka) 
So. 13. 7.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dr. Töpelmann) 
So. 20. 7.   9.30 Uhr Gottesdienst (Lektn. Beyer) 
So. 27. 7. 17.00 Uhr Nachmittagsgottesdienst  (Prädn. Zorn-Ilka) 
So.   3. 8.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. H. Ludwig) 
Sa.   9. 8. 19.00 Uhr Abendgottesdienst  (Pfr. Strähler) 
So. 10. 8.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfr.Strähler) 
So. 17. 8.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfr. Strähler) 
So. 24. 8.   9.30 Uhr Kerbe-Gottesdienst  (Pfr. Strähler) 
So. 31. 8. 17.00 Uhr Nachmittagsgottesdienst  Pfr.Strähler) 
So.   7. 9.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Strähler) 
Sa. 13. 9. 19.00 Uhr Abendgottesdienst  (Pfr. Strähler) 
So. 14. 9.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Strähler) 
 
 
 
Freud und Leid  
 
getauft wurde am: 
 
            31. 5.            Kai André Kellers aus Naurod 

       8. 6.  Silas Thiel aus Naurod 

      14. 6.  Lennart Joakim Karlo Henkes Wiesbaden 

       22. 6.  Max Lukas Deuker aus Niedernhausen 

       22. 6.  Maximilian Johannes Franz aus Naurod 

                                  22. 6.             Leopold Paul Arthur Scholz aus Naurod 

 
getraut wurden am: 
 

  
 
    14. 6. Volker Henkes und  Alexandra geb. Schiemann  aus Wiesbaden 
  
 
 

 
verstorben ist am: 
 

 

 16. 5. Frau Charlotte Prüssing geb. Coellen aus  Naurod,  
  zuletzt Niedernhausen, im Alter  von 96 Jahren 

 27. 5. Herr Norbert Raab aus Naurod im Alter  von 64 Jahren 

 14. 6. Herr Fred Bruns-Wüstefeld aus Naurod  im Al ter von 84 Jahren 
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Veranstaltungen  
 
sonntags: 10.30 Uhr Kindergottesdienst 
 
montags: 15.00 Uhr Teen-time (12 – 16 Jahre) 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Kirchenchorprobe 
 
dienstags: 10.00 Uhr Eltern-Kind-Spielkreis 
 15.00 Uhr Teen-Time (12 – 16 Jahre) 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Frauenkreis (5. u. 19. August) 
 
mittwochs: 16.00 Uhr Flohkiste (Kinder ab ½ Jahr) 
 17.00 Uhr Sprechstunde im Pfarramt 
 
donnerstags: 15.00 Uhr Teen-time (12 – 16 Jahre) 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 17.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht 
 19.00 Uhr Ex-Konfis 2008 im Pfarrhaus 
 20.00 Uhr Ex-Ex-Konfis 2007 im Pfarrhaus 
 21.00 Uhr Triple-Exis 2006 im Pfarrhaus 
 
freitags: 16.00 Uhr Regenbogen-Kindergruppe 
 
Während der Sommerferien entfallen die meisten rege lmäßigen Gruppentreffen. 
 
Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstal tungen im evangelischen Gemeinde-
haus, Kirchhohl 5, statt.  
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PS. Wenn Sie das ‚elektronische Blättchen’ nicht oder nicht mehr zugesandt bekommen möchten, 
dann teilen Sie uns dies einfach per e-mail mit unter  pfarramt@ev-kirche-naurod.de 
 . 
 
 
 


